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Witterungsbericht vom Mai 1987

Zwsamme«/as,s««gv Eine fast ununterbrochene Zufuhr kühler und feuchter Luftmas-
sen hat der ganzen Schweiz einen kalten und mancherorts auch niederschlagsreichen Mai
gebracht. Nördlich der Alpen und in den Alpen liegen die Monatsmittel der Temperatur 2

bis 3 Grad unter der Norm. Für verschiedene Orte — vor allem in den höheren Lagen —

war der April wärmer als der Mai. Da gewöhnlich zu dieser Jahreszeit der Temperatur-
anstieg am grössten ist, musste der mehrwöchige Stillstand der Erwärmung besonders

spürbar werden. Deutlich geringer sind die negativen Abweichungen auf der Alpensüd-
seite. Dieser Landesteil genoss den Schutz der Alpen vor den aus Nordwest bis Nordost
herangeführten kühlen Luftmassen. Glücklicherweise blieben die Niederungen von star-
kern Nachtfrost verschont, was hauptsächlich der grossen Bewölkung zuzuschreiben ist.

Hervorgehoben seien noch der 1. und 2. Mai, die einzigen frühlingshaft warmen Tage des

Monats, unmittelbar vor dem ersten kräftigen Kaltlufteinbruch.
Sowohl die Niederschlagsmengen wie auch die Zahl der Niederschlagstage erreichten

auf der Alpennordseite und in weiten Teilen von Graubünden und Wallis überdurch-
schnittliche Werte. Am Alpennordhang, im Jura und am Juranordfuss fielen bis zu 190

Prozent der Norm. Auf dem Säntis nahm die Schneedecke von 4,7 auf 5,1 Meter zu. Die
Südschweiz hingegen blieb, besonders im mittleren Tessin, merklich zu trocken.

Zu grösseren regionalen Unterschieden kam es beim Sonnenschein. Im Tessin und in
Südbünden war der Mai recht sonnig. Die Anzahl der Sonnenstunden liegt hier erheblich
über dem mehrjährigen Durchschnitt. Vorwiegend kleine Verluste gab es im Wallis, im
Engadin und im Bündner Oberland. Alle übrigen Gebiete verzeichneten beträchtliche
Defizite, besonders die Nordostschweiz und der Alpennordhang.

Schweiz. Z. Forstwes., AJS (1987) 9: 821 — 822 821
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